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teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtaͤmt 
100 d ae laut f. oft, 


Oieſterreich. A 

Krakau, 7. April. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: Wie ſchwach es in Wirklichkeit mit den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Kriegsrüſtungen, wenigſtens bisher noch, beſtellt iſt, be⸗ 
weiſt auch der Umſtand, daß ich auf der ganzen, 34 Meilen 
langen Fahrt von Olmütz hieher weder in Preskow, noch in 
Oderberg, dem Preußiſchen Grenzpunkte, auch nur einen einzi⸗ 
gen Soldaten geſehen habe. Auch hier in Krakau iſt die Gar⸗ 
Riſon nicht faber, als gewöhnlich, nur daß zwei auf dem Frie⸗ 
densſuße befindliche Regimenter aus Lemberg, ſtatt der von 
15 nach Thereſienſtadt abmarſchirten Brigade, nachgerückt 
ind. ls Vorſorge für etwaige Kriegsrüſtungen kann man 
jedoch anſehen, daß an mehreren Zweigpunkten der Bahn eine 
große Menge leerer Pferdetransport⸗Wagen angehäuft iſt, um 
nöthigenfalls größere Pferdetransporte ſchnell befördern zu 


können. 
Italien. 
In Italien iſt ein Moment des Schwankens eingetreten 
Ob dabei Oeſterreichiſche Anerbietungen mitwirken, wie man 
ſagt, muß die Zukunft lehren. „Wen till man eigentlich täu- 
ſchen?“ fragt der Florentiner Correſpondent des „Journal des 
Debats“ und fügt hinzu: „In der officiellen Welt iſt man 
Außerſt friedlich, und es hält ſchwer, eine Perſon von einiger 
Bedeutung zu finden, die nicht ſagt, daß dieſer Lärm bald ein 
Ende nehmen und daß auf alle Fälle Italien nichts thun wird. 
Es iſt in der That wahr, daß, wenn man Vorbereitungen 
trifft, dies in ſehr kleinem Maßſtabe geſchieht, denn wirkliche 
und ernſtliche Vorbereitungen können nicht 


Nebenbei ſehen wir aber alle Tage Blätter, die vertraute Mit⸗ 


Oſtſee⸗ 


und Börjen- Hachrichten der Oſtſee. 


verborgen bleiben. 


thellungen zu erhalten pflegen, die allerkriegeriſchſten Nachrich⸗ 
ten bringen, von Kriegsräthen, von Truppenbewegungen, von 


Regimentern und Batterieen, 
den, u. ſ. w. reden. 
Blätter die Rüſtungen Oeſterreichs denunciren, während jen⸗ 
ſeit des Mincio die Oeſterreichiſche Preſſe die feindliche Hal⸗ 
tung Italiens denuneirt. 
von der einen Seite wie von der anderen nicht die Wahrheit 
ſagt, und daß die einander gegenüberſtehenden Armeen einzig 
und allein auf dem Papier ſich befinden.“ Das Letztere iſt der 
Correſpondent der „Debats“ geneigt, zu glauben. Die neueſte 
Nummer der „Italie“ bringt eine Beſprechung der Preußiſchen 
Note vom 24. März und bemerkt darüber: „Unſere feſte Ueber⸗ 
zeugung iſt, daß eine ſolche Depeſche nur von einem ſolchen 
Minister geſchrieben werden kann der entſchloſſen iſt, die Sache 
aufs Aeußerſte zu treiben Wir wollen nicht behaupten, 
daß der Krieg jetzt unvermeidlich oder auch nur nahe ſei; ein 
Aufſchub mag jetzt noch er werden, wie in Gaſtein; aber 
die Frage, welche Graf? ismarck geſtellt hat, gehört nicht zu 
jenen, die ſich auf friedlichem Wege löſen laſſen.“ Auch der 
„Temps“ hat einen Florentiner Brief, wonach in Italien eine 
friedliche Strömung wieder vorherrſcht, während falſche Nach⸗ 
richten in Maſſe verbreitet werden; Jeder aber, der die Augen 
ure ſteht, daß wenig oder nichts geſchieht. Die „Nazione“, 
welche miniſteriell, tiſcht eine Menge kriegeriſcher Nachrichten 
auf, von denen keine einzige wahr iſt. Anſicht des 
Correſpondenten vom „Temps.“ 

Die „Gazetta di Torino“ berichtet aus Rimini von dort 
porgekonmmenen bedauerlichen Ereigniſſen. Bereits ſeit einigen 
zagen batte man daſelbſt einen gewiſſen Geiſt der Zwietracht 
zwiſchen d 
deſſen Urſache man nicht recht erfahren hat, der aber vielleicht 
von einem Streite um Frauenzimmer herrühren mochte. Am 
Abende des Hyronimus⸗Tages fand man einen getödteten Gor- 
poral. Auf die Nachricht davon wurden die Truppen äußerſt 
ereizt, und am Abende des 4. kam es zu ſehr bedenklichen 

onflieten. Man focht während einer guten Stunde mit Meſſern 
und ſchoß mit Revolvern, wobei ein Sergeant und ein Corporal 
den Tod fanden. Nächſten Morgen begann der Kampf aufs 
Neue, und die Carabiniere machten Gebrauch von ihren Revol⸗ 
vern. Zwei Bürger wurden ſchwer verwundet. An einer ande: 
ren Stelle der Stadt kam es gleichfalls zum Kampfe, und auch 
dort wurden zwei Leute getödtet. Die Läden der Stadt waren 
geſchloſſen. Auf die Nachricht von dieſen Ereigniſſen waren 
General Mezzacappa und der königliche Procurator von Forli 
nach Rimini geeilt. 

Wie der „Patriota Cattolico“ meldet, raubte eines Frev⸗ 
lers Hand die der Madonna im Sanctuarium des heiligen Lu. 
cas zu Bologna im Jahre vom Papſte ſelbſt aufgeſetzte, mit 
werthvollen Steinen geſchmückte Krone. a 
f Die Wappenſchilder des Kaiſers von Rußland und des 
Papſtes ſind von der Fagade des Palaſtes Feoli herunterge 
nommen und damit die letzten äußeren Inſignien der Ruſſiſchen 
Geſandtſchaft am Römiſchen Hofe für jetzt beſeitigt. 

Spanien. t ar 

Madrider Briefe melden von einem bedenklichen Zwie 
ſpalte, der im Cabinete ausgebrochen ſei. Der Finanz⸗Miniſter 
gabe erklärt, er ſei außer Stande, das nöthige Geld für die 
Rüſtungen gegen Chili aufzutreiben, beſonders da ihm die 
Gel dmärkte von London, Amſterdam und Paris durchaus ver- 
ſchloſſen ſeien. Herr Bermudez de Caſtro fahre fort, die ge 
forderte Ansgleichung der paſſiven Schuld, als für den Staat 
zu läſtig, zu verwerfen, ſo daß es bis jetzt unmöglich gewe⸗ 
ſen, die nöthige Einigkeit im Schooße des Miniſteriums wieder 
herzuſtellen. 


So die 


5 Frankreich. y 
immer Vais, 8. April. Der Wahlkampf in Straßburg nimmt 
augenfallzößere Verhältniſſe an. Um dies den Pariſern recht 
in eint ng zu machen, ſuchte die „Opinion Nationale” geſtern 
u dem Kam Labbe unterzeichneten Beſprechung der Vorarbeiten 
han ober apfe darzuthun, daß es ſich diesmal nicht um Per⸗ 
a die r deb im e ended am 15. April 
11 lter dee zwet großen Feldlager, in die ganz Frank⸗ 
reich erte auf einander platzen werden: der Fortſchritt 
und ber, Stilllemd. Die Verfaſſung von 1852 bekenne die 
Grundſatze von 1789; wenn aus Gründen der Staatsraiſon 
zu einer gewiſſen Epoche die öffentlichen Freiheiten unter Se⸗ 
queſter gelegt worden, ſo dürfe man jetzt kein Bedenken tragen, 


u erklären, daß Geſetze aus Zeiten der Kriſis ; m 
1 nichts ert i f Kriſis in anderen Zei 


ſeien, und daß eine Regierun ie fü n 
Jahre e ein Recht mehr habe, ihr Aasnaßmneſptein dur 
das angebliche Recht der Nothwehr zu beichönigen. Es ſei end⸗ 
lich Zeit, auf den Buchſtaben und den Geiſt der Verfaſſung von 
1852 zurückzugehen und den Grundſätzen von 1789 wieder zu 
Geſetzeskraft zu verhelfen, zunächſt denen über Wahl-, Preß⸗ 


iſt ſomit einſtweilen unſchädlich gemacht; der zweite Nebenbub- 
ler Eejjid Selim's iſt fein Oheim Majid, welcher bisher in 


die längs des Po aufgeſtellt wür⸗ 
Das Sonderbare dabei iſt, daß hier die 


Es wäre wohl möglich, daß man 


Stettin, 1886. 
Mittwoch, 11. April. 


Insertions-Preiss, . 

für den Raum einer Petitzeile 2 %, 
. JInſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. A 1. 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


— 


eitung 


achteten indeſſen den ſchweren Diebſtahl nach langer Berathung nicht 
für erwieſen, ſondern 3 nur das Schuldig wegen einfachen 
Diebſtahls gegen die ſechs erſt Angeklagten ſo wie gegen Itzig und 
Frau Guhrau wegen einfacher Hehlerei aus, wogegen ſie bezüglich des 
Solms, aaf Nichtſchuldig erkannten. Es wurden demgemäß verurtheilt: 
Matthei, Ortwig und Ducherow zu je 3 Jahren Zuchthaus, Plötz zu 
3 Monat, Langner zu 3 Wochen, Lawerenz zu 14 Tagen, Itzig zu 
2 Monat nd Frau Guhrau zu 1 Monat Gefängniß; letztere Belden 
außerdem noch zu je " Jahr Stellung unter Poltzeiaufſicht und Ver⸗ 
luſt der Ehreurechte auf gleiche Zeitdauer. 2 

Cösl in, 9. April. Das Mitglied des Herrenhauſes, Land⸗ 
rath a. D. v. Hellermaun, iſt von der letzten Sitzungsperiode des 
Landtags krank zurückgekehrt und, hat ſich die Krankheit hier bis zur 
Tobſucht verſchlimmert, ſo daß ſeine Aufnahme in eine Heilanſtalt in 
Schleſien hat bewirkt werden müſſen. — Auch aus hieſiger Gegend 
find mehrere Artilleriſten eingezogen, welche ſchon jeit ſieben Jahren 
ihre Dienſtzeit hinter ſich haben. An der ungewohnlich ſtarken 
Auswanderung aus Hinterpommern ſcheint ſich unſer Regterungsbeſſrk 
diesmal ganz beſonders zu betheiligen. (Cosl. Ztg.) 


und Verſammlungs⸗Freiheit. Frankrei habe der Regierung 
fünfzehn Jahre Credit gegeben, jetzt caſſire es feine Schuld ein, 
nämlich ſeine Freiheit. Wer fur Laboulaye ſtimme, der er⸗ 
mahne dadurch die Regierung daran, endlich die organiſchen | 
Geſetze mit der Verfaſſung in Einklang zu bringen; wer für | 
Buſſierre ſtimme, erkläre, daß er den Widerſpruch zwiſchen 
einer Verfaſſung, die alle Freiheiten proclamire, und den Ge⸗ | 
! 


ſetzen, die im Namen der öffentlichen Sicherheit alle Freiheiten 
unterdrücken, verewigt zu ſehen wünſche. Der Mimiter des 
Innern hat auf dieſe Auslaſſungen mit der zweiten 
nung gegen die „Opinion Nationale“ geantwortet. 

Das Gerücht, es ſeien einige Miniſter in den Com⸗ 
miſſionen ſichtbar geworden, war irrig; was an thatſächlichen 
Anbaltspuncten für die liberalen Conceſſionen der Regierung 
vorliegt, iſt wenig ermuthigend. So hat der Unterrichtsminiſter 
Duruy eben in der Verſammlung der Provinzial⸗Gelehrten eine 
Rede gehalten, in welcher er auch eine metaphyſiſche Begrün- 
dung der Verbote giebt, von welchen gewiſſe freie Conferenzen 
betroffen wurden. Daß den Herren W. Guizot, Cochin, de 
Broglie, de Lavergne und Gigot die Erlaubniß zu einer Reihe 


erwar⸗ 


Eiſenbahnen. R 


von Vorleſungen über beſtimmte, unpolitiſche egenjtände im Stettin, 10. April. Vergleichende Zuſammenſtellung er 
erſten Augenblicke bewilligt, aber gleich nachher wieder entzogen Betriebs⸗ Einnahmen: 
worden, rechtfertigt Duruy durch die univerſelle Theorie vom 1) Stammbahn Berlin Stettin : Stargard: 
langſamen Fortſchritte und verſenkt ſich bei dieſem Anlaſſe in finden d 1 eh er, 
einen myſtiſchen Tiefſinn: „Das iſt das Geſetz,“ ſagte er, ann! U hans Sunna 
„welches Gott ſelbſt ſich auferlegt, da er bei Erſchaffung unſe⸗ x 955 2 
res Erdballes, dieſes Sandkorns, ſich darin gefallen zu haben Einnahme im Monat März 1866 45,383 72,021 1,396 118 800 
ſcheint, die Langſamkeit des ſtufenweiſen Fortſchrittes zu ertra- 3 „ 1865 37.640 70.027 1,684 109.501 
gen“ Daſſelbe Geſetz des 1 Fortſchrittes iſt auch wohl K 10 mehr 7,74 1,004 >= 9,199 
die Urſache der zweiten Verwarnung, mit welcher heute die [mithin im Mon. März 18 6 Weich he ; 298 4 
„Opinion Nationale“ erſcheint. S. oben. Der Miniſter fin- überhaupt im Jahre 1866 gegen i 
det die von dem Blatte ausgeſprochene „lügneriſche Behauptung“ 1865 mehr ER ER - — n 1,731 
doppelt ſtrafwürdig, weil eine Wahl vor der Thür ſtehe. 2) Zweigbahn Stargard Cöslin⸗Colberg 
England. Bir A Einnahme im Monat März 1866 12,894 17,137 172 30,203 
London, 7. eh Die Ermordung des gelbe von 1 „ 1865 11,200 17021 371 28592 
Maskat hat nicht nur drei Thron rätendenten ins Feld geru⸗ ee mehr 1,694 116 — 1.611 
fen, ſondern auch alle ABER des dreitheiligen Werfifch- | mithin im Dion. März 1866, wenig. — * . 
Arabiſch⸗Afrikaniſchen Küſtenreiches in Verwirrung und Geſetz⸗ überhaupt im Jahre 1866 gegen ' 
loſigkeit geſtürzt. Auch dieſes Mal ſcheinen die Wahabiten, die 1865 mehr e d — — — 5,602 
fanatiſchen Puritaner des Islam welche im Jahre 1809 den ö . en pommerſche Zweigbahnen. 
Bruder des Herrſchers von Maskat zur Emporung gereizt und | Einnahme im Monat März 1866 21,217 18,029 512 39,758 
unterſtützt hatten, die Haupttriebfeder der Gräuelthat geweſen 5 „ „1865 17,656 17,721 677 36,054 
zu fein; wenigſtens berichtet der Britiſche Reſident am Perſi⸗ mithin im Monat März 1866 mehr 3.561 308 = 3,704 
ſchen Meerbuſen, Oberſt Pelly, nach den von ihm eingezogenen „wenig. — — . 
Erkundigungen, daß Sejjid Cell, der älteſte Sohn und nun u 1 Jahre 1866 gegen 
Mörder des Imam, nur ein Werkzeug in der Hand der Waha- 5 mehr 8,399 


( ‚ jelbit ſchon auf flüchtigem Fuße ſei. 
dem Volke und den Soldaten der Garniſon bemerkt, ed 


biten ſei. Bei dieſer Anklage dürfte freilich die Langjährige 
Feindſchaft der Engländer gegen die Wahabiten, welche leicht 
zu parteiiſcher Auffaſſung verleiten kann, in Anſchlag zu 
bringen fein. Nachdem er den Vater wahrend des Schlafes 
ermordet, ließ Sejjid Selim den Bruder des Vaters, Namens 
Turki, in den Kerker werfen, weil er fürchtete, das Volk möchte 
den als tüchtigen Staatsmann und Soldaten angeſehenen und 
allgemein beliebten Oheim mit Zurückſesung des Neffen auf 
den Thron zu erheben ſuchen. Turki, der eine Kronprätendent, 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 10. April. Bezüglich des in der geſtrigen Bun⸗ 
destags Sitzung von Preußen eingebrachten Antrages 
wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Frankfurt geſchrieben, es 
verlaute über die Motivirung Folgendes: 

„Das Bedürfniß einer Bundesreform ſei notoriſch und ſowohl 
von den Regierungen wie von der Nation wiederholt manifeſtirt 
worden. Den letzten bedeutſamen Ausdruck habe es im Fürſten⸗Con⸗ 
greß gefunden. Preußen, welches ſich dieſer Verſammlung fernhalten 
mußte, habe ſeinerſeits aus Veranlaſſung des Congreſſes die Vrincipien 
conſtatirt, welche allein es als Grundlage der Reform für geeignet er⸗ 
achte. Wie damals, ſo haben ſeit jener Zeit die Ereigniſſe in noch 


Zanzibar reſidirt Es heißt jedoch, daß der Mörder 
Ein anderer Oheim, der 


vierte Bruder des Ermordeten, iſt nach Bombay abgegangen, 


hat. 


um der Indiſchen Regierung, welche mit dem Sultan auf jo höherem und dringenderem Umfang das Reformbedürſniß dargetha 
nigen ſreundſchaftlichem Fuße ſtand, die Nachricht von Der Däniſche Krieg habe gezeigt, daß ſelbſt in dem denkbar ali 


der Empörung zu überbringen. Es ſind daher alsbald Vor 
ſichtsmaßregeln zur Beſchützung der Britiſchen Untertbanen ans 
geordnet worden; den Britiſchen Agenten und alle chriſtlichen 
Familien, welche unter den erregbaren und rückſichtsloſen 

tämmen Gefahr ihres ec und ihres Lebens laufen, 
hat Oberſt Pelly auf das Kriegsſchiff Berenſee bringen laſſen; 
die an der Küſte von Oman anfäfiigen Indier die Bevölke 
rung der Hauptſtadt Maskat iſt bekanntlich eine bunte Mi- 
ſchung von Arabern, Afghanen, Perſern, Indiern, Negern, 
Juden) ſind auf die Gefahren aufmerkſam gemacht worden, de⸗ 
nen ſie ſich durch ihr Verbleiben ausſetzen würden; und die 
Poſtdampfer haben Weiſung erhalten, nicht in den Hafen von 
Maskat einzulaufen, weil man fürchtet, daß unbewaffnete 
Schiffe leicht angegriffen Daß drei Britiſche 


ſten Fall des einigen Vorgehens beider Großmächte die Bundes⸗In⸗ 
ſtitutionen Deutſchland nicht zur Weihe an Au ben 
nationalen Frage gelangen ließen. Insbeſondere ſei es die Bundes⸗ 
Viälitär⸗Verfaſſung geweſen, auf deren Reform Preußen wiederholt ener⸗ 
giſch gedrungen, weil fie ſichfür die Sicherheit Deutſchlands ganz unzuläng⸗ 
licherwieſen. Der gegenwärtige Conflict zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
zeige, daß der Bund in ſeiner jetzigen Verfaſſung auch nicht den inneren 
Frieden Deutſchlands zu wahren im Stande ſei, da die Möglichkeit 
der Durchführung der Bundesverfaſſungs⸗Beſtimmungen nur unter 
Vorausſetzung der Einigkeit beider Mächte exiſtire. Bisher habe 
Preußen durch ſtete Nachgiebigkeit dieſe Einigkeit zu erhalten geſucht. 
In der gegenwärtigen Phaſe der mangelnden Uebereinſtimmung habe 
ih Preußen an die Deutſchen Regierungen, indem es Oeſterreichs 
Verfahren veranſchaulichte, mit einer Anfrage über ihre Unterſtützun⸗ 
gen, im Fall Deiterreich zum Angriff gegen Preußen vorginge, ge- 
wendet. Der gleichmäßige Hinweis der Deutſchen Regierungen auf Art. 
1) der Bundesacte müſſe Preußen überzeugen, daß es in jedem Conflicte 
auf ſich und ſeine Kräfte allein augewieſen ſein würde und daß 
bei dem ſchwerfälligen Formalismus der Bundesverfaſſung etwaige 
Hülfe immer zu ſpät kommen müſſe. Bei der jetzigen Entwickelung 
der Militärmachte müſſe dieſes Mißverhältniß für Conplicationen 
mit dem Auslande in erhöhtem Maße gefahrbringend ſein. — Aber 
neben den ler, und militäriſchen Rückſichten erwarten noch viele 
andere Bedürfniſſe der Deutſchen Nation die Befriedigung, welche der 
Bund in ſeiner bisherigen Geſtalt nicht gewahre. Wenn nun das 
Bedürfniß einer Reform ſonach evident ſei, ſo frage es ſich nach den 
Wegen, wie die Reform vorzunehmen. Erfahrungsmäßig haben 
einerſeits weder die Transactionen zwiſchen den Regierungen, noch 
andererſeits die Verhandlungen einer conſtituirenden Verſammlung 
für ſich allein ans Ziel geführt. Es ſei eben das Zuſammenwirken 
beider Factoren; welches allein den Erfolg verbürge. Hieraus 
motivire ſich der Vorſchlag zur Einberufung eines Parlamentes. 
Was die Modalitäten dabei anbetreffe, ſo ſei die Preußiſche Regie⸗ 
rung, wie von ihr ſchon bei vielfachen Gelegenheiten entwickelt wor⸗ 
den, der Ueberzeugung, ni die zu berufende Verſammlung nicht aus 
Delegationen, ſondern auf Grund allgemeiner Wahlen nach 
Maßgabe der Bevölterungszahl beſtehen müſſe. Inzwiſchen ſei es der 
Wu ſch der Königlichen Regierung, daß ſofort Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den Bundesmitgliedern über die nothwendigſten Vorlagen eröff⸗ 
nel werden. Indem man für dieſe einen beſtimmten Kreis abgrenze, 
werde die Zeit bis zum Zuſammentritt der Verſammlung vollſtändig 
zu den nöthigen Vereinbarungen ausreichen. In der Beſtimmun 

eines feſten Termines zum Zuſammentritt liege aber die Gewähr, da 

die Verhandlung ſich nicht wieder ins-Ungewiſſe verlieren werde.“ 


Das Aelteſten⸗Collegium der Corporation der hieſigen 
Kauſmannſchaft hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die Ueberſen⸗ 
dung einer Adreſſe an den König beſchloſſen, in der der Wunſch 
und die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß es der Königlichen 
Staatsregierung baldmö Hefte gelingen werde, die Differenzen 
zwiſchen Preußen und De terreich auf friedlichen Wege und 
unter Vermeidung eines kriegeriſchen Conflictes zu ſchlichten, da 
ein Krieg dem Vaterlande tiefe Wunden ſchlagen würde, die 
Befürchtungen eines ſolchen aber ſchon jetzt Handel und Ver⸗ 
kehr auf's Schwer ſte beeinträchtigen. Es iſt beſchloſſen worden, 
daß die Adreſſe von ſämmtlichen Mitgliedern des Collegtiums 
unterſchrieben und morgen dem Könige überreicht werde. 


werden könnten. 
Kriegsſchiffe abgeſandt worden find, um ſich der Schifffabrt 
und der Britiſchen Intereſſen überhaupt anzunehmen, iſt be 
kannt; auch haben ſie den Auftrag, mit Hülfe eines von Aden 
hinbeorderten Regiments die aufgeregten Stämme durch geil 
ſame“ Züchtigung zur Vernunft zurückzubringen. Welche Maß 
regeln ſie zur Erreichung dieſes Zweckes anzuwenden haben, 
wird eiue ſpätere Poſt lehren. 
Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 10. April, In der heutigen Stadtverordneten 
Sitzung wurden von den am 1. Juli ausſcheidenden Stadtrathen 
die Herren Carton (mit 41 von 50 St.), Rückforth (mit 49 von 51 
St.), Fraude (mit 47 von 51 St.), und Hoppe (mit 31 von 50 St.) 
wieder: und für die Herren Theune Kutscher und Eiſermann die Her⸗ 
ren Kfm. Runge (mit 48 von 5 St.), Conſul Theune (mit 39 von 
50 St.), und Ir. Otto Schur (mit 40 vou 51 St.) auf 0 Jahre neu 
gewählt; für den ausgetretenen Stadtrat) Seippel wurde bis wit. 
Juni 1869 der Kfm. v. Stade (mit 38 von 50 St.) gewahlt. 

* Stettin, 10. April. Die heutige Schwurgerichtsverhand⸗ 
lung hatte eine ganze Reihe meiſt noch ſehr jugendlicher, aber größ⸗ 
tentheils ſchon vielfach mit dem Strafrichter in Berührung gekom⸗ 
mene Verbrecher auf die Anklagebank geführt. Es waren dies 
der Arbeiter A. F. W. Ortwig (27 J. alt, Emal beſtraft) die Dur: 
ſchen F. W. Duchow (22 J alt, emal beſtraft), W. F. A. Lawe⸗ 
renz (18 J alt, bisher unbeſtraft), E. R. Marthei (16 2. alt, 
Tmal beſtraſt), €. A. T. Plöt (15, J. alt, zmal beitraft), H. C. © 
Langner (5 J. alt, Imal beitraft), ſammtlich von hier, die unter 
der Anklage des ſchweren Diebstahls ſtanden. Ferner waren noch 
der gewohnheitsmäßigen Hehlerei angeklagt der Handelsmann Moritz 
Itzig, die Handelsfrau Thereſe Guhrau, geb. Cohn, und der ein 
ſachen Hehlerei der Handelsmann Julius Solms, gleichfalls aile 
von bier, Letztere drei ſind bisher unbeſtraft. — Die erſteren ſechs 
Perſonen waren theils geſtändig, theils bezüchtigten fie ſich unterein: 
ander, am ſpäten Abend des 15. November v. J. den größten Theil 
des aus Wollenwaaren im Werthe von 109 beſtebenden Inhalts einer 
mit dem Dampfſchiff Ueckermünde von Neuwarp für Hrn. Kfm. Hirichfeld 
hier angekommenen und aus Verſehen während der Nacht am Boll. 
werk ſtehen gebliebenen Kiſte entwendet zu haben. Matthei ſoll der 
jenige fein, der die zugenagelte Kiſte erbrochen. Die drei letzt Ange 
klagten find beſchuldigt die Fruchte dieſes Diebftahls, wiſſend, daß ſie 
geſtohlen käuflich an ſich gebracht zu haben. Die Geſchworenen er⸗ 


gen „Poſtzeitung“ aus Wien zugegangenes Telegramm fagt, | 


daß der Abmarſch der Franzöſiſchen Truppen aus Nom, der 
im Laufe des Monats April ſtatthaben ſollte, vertagt ſei, und 
theilt außerdem mit, daß die Engliſche Regierung in Rom eine 
ſtändige Geſandtſchaft zu etabliren beabſichtige. 
(Tel. d. Berl. B.⸗Ztg.) 

Wien, 10. April, 10 Uhr Morgens. Die „Debatte“ 
ſtellt es in Abrede, daß die gegenwärtig ſtattfindenden finan⸗ 
iellen Conferenzen mit den augenblicklich ſchwebenden politi⸗ 
er Tagesfragen in irgend einem inneren Zuſammenhang 
ſtänden und verſichert, daß, falls eine neue Ausgabe von 
Staatspapiergeld beliebt werden ſollte, die Nationalbank in 


ihren gegenwärtigen Verhältniſſen davon 1 1 blei⸗ 


(Te 


ben würde. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 10. April. 
tg“ ſchreibt: Wenngleich für den Augenblick das Bundesreform⸗ 
project ungelegen kommt, kann Preußen doch von Seiten 
Oeſterreichs, welches den Frieden und die Bundesreform wünſcht, 
Würdigung des Bundesantrags erwarten. 


Hamburg, 10. April, 1 Uhr 33 Minuten. Weizen wenig 
verändert, April⸗Mai 108½ Ay, Mai⸗Juni 10915 %, Juni⸗ 
Juli 111½ 4%, Juli Auguſt 113 ½ , Sept.⸗Oct. 113 He Br. 
— Roggen matt, April⸗Mai 76½ Ar, Mai⸗Juni 77½ 9, Juni⸗ 
Juli 78 , Juli⸗Auguſt 79½ 9%. Ruböl matt, Mai 33 mir, 
October 25 lc 14 6. 

Wien, 10. April. (Anfangs⸗Courſe.) £ Feſt. 50 Metalliques 
58, 75. Bank-Actien 710, 00. National⸗Anlehen 61, 80. Credit⸗ 
Actien 145, 70. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 160, 7 
Galizter 153, 75. London 106, 25. Hamburg 78, 75. Paris 
42, 10. Böhmiſche Weſtbahn 133, 25. Creditlooſe 110, 00. 1860er 
Looſe 76, 60. Lombardiſche Eiſenbahn 162, 50. 1864er Looſe 
68, 80. Silber⸗Anleihe 65, 50. a 5 
Paris, 10. April, 10 Uhr 29 Minuten. Mehl unverändert, 
April 49 Frs. 25 e, Juli⸗Auguſt 52 Frs. 50 6. Rüböl unverän⸗ 
dert, r April 113 Frs. 50 6, Mai⸗Auguſt 108 Frs., September: 
Decbr. 101 Frs. Sprit, Mai⸗Auguſt 49 Frs. 25 e, Septhr.⸗Dec. 


51 Frs. 25 6 Gd. 
Berlin, 10. April. Wind: O. Thermometer früh 100 FR. 


Witterung: leicht bewölkt und warm. Weizen tam nur in kleinen 
Partieen zum Verkauf. Eigner hielten zwar an den bisherigen For⸗ 
derungen ziemlich feſt, konnten fie aber doch nur mühſam durchſeßen. 
Lieferungswaare dagegen fand mehr Beachtung, aber bei der größe: 
ren Zurüdhaltung der Abgeber blieben ſelbſt die erhöhten Gebote 
meiſt ohne Refultat. Roggen zur Stelle, in feiner Waare für den 
hieſigen Conſumtionsbedarf gefragt, holte eher etwas beilere Preiſe, 
doch war der Umſatz nicht belangreich. Auch der Werth der Liefe: 
rungswaare hat ſich neuerdings merklich gehoben. Anfänglich aller⸗ 
dings faſt vernachläſſigs, machte ſich im Laufe des Geſchäfts, haupt⸗ 
ſachlich behufs Drdungen, eine fo rege Frage für Terminroggen 
geltend, daß der Begehr dem Angebot in hohem Grade überlegen 
wurde und eine Veſſerung der Preiſe nicht ausbleiben konnte. 
Der Markt ſchloß aber dann in ruhiger erde Gekündigt 
23,000 Ber. — Effectiver Ale obſchon reichlicher zugeführt, blieb 
im Allgemeinen leicht zu laſſen. Auch auf Lieferung waren letzte 
Preiſe willig zu bedingen. Der Handel war jedoch, weder auf Ter⸗ 
mine, noch in Locowaare von größerer Ausdehnung, Gekündigt 
4200 Er, — Rüböl hat ſich nur ſchwach im Werthe behauptet. 
Das Geſchäft war auch ſehr beſchänkt. — Spiritus, anfänglich noch 
im Werthe gedrückt und wenig beachtet, vermochte ſich nachher wie⸗ 
der zu erholen und war auch ſchließlich in guter Frage, Gekündigt 
00 Quart. 1 

— Weizen loco 46—74 Re ger 2100 Ul nach Qualitat gefordert, 
für weißbunt Poln. 69 , gelber Schleſ. 633,2—65 ; bez, ſchwim⸗ 
mend alter weißbunter Poln. brachte 73½ (, gelber zer 2000 f 
auf Lieferung % Mai - Juni 61 95 Br., Juni⸗ Juli 61 Re Br., 
Juli ; Ange 63 % Br., Stbr.⸗ October 61¾— 62 & bez. u. Gd., 
21, r. 1 . 2 

* A, gen loco 44— 46 N ger 2000 BR nach Qualität geford., 
für 80 818 44% Ra ab Kahn und ab Boden, 81/82 f. 44 / Rg ab 
Kahn, 83/848 45 ½ Aa ab Bahn bez., ser April und zer Frühjahr 
441½ 44 44 Ku bez. u. Br., 44% 8 Gd., Mai⸗Juni 45ſ½—8/ 
46 ¼ Ra bez. u. Br., 46 % Gd., Juni⸗Juli 47 46/¾—47¼½ 9. 
bez. u. Gd., 47% 9 Br., Juli Auguſt 47— 46/½—47 % & bez., 


Prioritäts- Obligationen. 


Die „Conſtitutionelle Oeſterreichiſche 


4 2 


einziges 
funden 


S 


½ ſteigend. N * 5 
n 9. April. Weizen ſtill, hochbunter ze So 
65— 88 9% Br., bunter ge 858 55—80% Br., rother zer 858 
55— 80 8 Br., 1208 Holl. 68 8 bez. — Roggen matt und bil- 
liger, gar 808 54-57 WM Br., 54 9% bez., 114158 Holl. 512 
9% bez., 119/08 Holl. 52½ 8% bez., er April 808 55% 9. 
Br., 34 % Gd., er Frühjahr 808 55½ 9% Br., 54ʃ½ He: Gd. 
ger Mai⸗Juni 80 56 9½ Br., 55 9% Gd., Septbr.⸗Octbr. 808 
54½ 9% Br., 53½ 9 Gd. — Gerſte große 70 40-47 % Br., 
1048 Holl. 44 9% bez., 110 lug Holl. 50% 8 bez, kleine Jr 
708 40.46 9% Br., 10348 Holl. 44 ½ Sp bez. — Hafer h 50 
30—33 9% Br., 32½ 8% bez., OB Holl. 36 9% bez. ser Frühj. 
508 31 9% Br., 33 9% Gd. — Erbſen, weiße zer 90 50-64 9% 
Br., graue 55—80 8, Br., grüne 50—60 9% Br. Bohnen 5 908 
55— 70 9% Br. Wicken er 90 f 45—68 9% Br. — Leinſamen, 
feiner . 70 f 85—100 8 Br., mittel ge 7 65—80 9 
Br., ordinärer % TÜR AU—60 8% Br. — Kleeſamen, rother 14 


- - Riga 338,1 2,9 80. sehwach bedeckt, 
- = Moskau 332,3 25 N, sehr schwach bedeckt. 
- - Stnekholm 338,2 2,2 still heiter, 
- - Skudesnäs 337,4 7, NI. s hwach halb heiter 
Helder 236,4 6,8 SSU. schwach heiter, 
- 6U, Memel 371 6,4 0. schwach wolkig. 
TU. Königsberg 3 7,0 c Sehr schwach heiter, 
00. Dauzig 37,0 6.4 SW. Still heiter. 
IU. Cöslin 336,2 68 still trübe. 
60. Stettin 33755 758 W. Schwach heiter, 
60. Breslau 331,4 90 So. Schwach bewölkt. 
- 6U. Köln 334.0 6,9 8. schwach ziemlich heiter, 
- 6U. Ratibor 328,7 9,8 N schwach Nebel. 
3 Stettiner Hafen. 
April Angekommen von fl. Vineta (SD), Heydemann Königsberg 


10. Stolp (SD), Aemke 


Kopenhagen 


Abgegangen nach Swinemünde: 


il 
1er 


Wilhelmine, Schloomer Holstein — 
Agathe Scheibert, Sprenger 


bestimmt 
Fleiss, Pœplingshausen 


nach 
Bridgewater 50. M. 


London — 


Union, Molkenbuhr Holsteing U. M. 
Juba, Rebohm da - 
Providentia, Jessen do, - 
Caroline, Claussen Flensburg - | 


Roland, Yolkenbuhrkopenhagen 
Heimath, Bellmann Holstein 10. M. 


10. aun 5 U. 34 M. Nachm, 
„ Stewart 


5 Ru 


10. April Abends Wind 0 


6 C. M. 


Otto, Zillmer Lossiemouth 
Emilie, Albrecht West-Hartlepool 
Menge Grethe, Arp Kiel 
Anne Kirstine, Rager England 
Danzig (SD,) Clark Leith 


Galathea, Kintz Randerg 
Ludwig, Mommsen England 
Urania, Ebert 0. 
Fredrik Ann, Madsen do. 
Luna, Cammelgard do. 
‚Johanna, Sommes do. 


Auna Margaretha, Petersen do. 
do. 
do. 


reue, Miedbrodt 
Begiva, Claussen 


Wasserstand 1 F. 6 K. 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


von 
Nethill 


2 Schiffe in Sicht. 


Wind: N. 
Strom ausgehend. 
Revier 14 F. 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


—17 
theeſamen 9— 13 h ger. 
gen F 
66 67 9% ger Br. 


Spiritus unverändert, loco ohne Faß 1513 d Br., 14½2 


; 66 Br., weißer 12— 20 
RK gr ei 


Reg gr . 


N Gd., 4 April ohne Faß 154 9 Br., 141½2 % Gd. 
See: und Stromberichte. 


Helſingör, 8. April. (Herren Borries & Co.) Aus dem 
Brigg Sirene, Kirſchner, von Memel nach New⸗ 
caſtle, nach beendeter Reparatur. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Nach⸗ 
% 3 (Cuſtav, Kaſch); We 7 
Darmer); Schooner „is 105 (Mathilde, Lübcke); Abends 7 Uhr: 
Snowdoun (D.), Tait; heute Vormittag 9 Uhr: United Service (D.), 
Brown; 10 Uhr: Rembrandt (D.), Hendrichs; Preuß. Barks mit 
Standert Ceres; % 144 (Felicitas, Kühl), e 126 (Louiſe Friede⸗ 
rike, Sprenger); % 127 (Zufall, Otto); Briggs mit Standerts Obe⸗ 
ron, Scharping; Elwine, Eſchricht; G. R. ar (Charlotte, Wallis); 
S. 10 3 (Charlotte, Zielke); Galeas mit Standert Undine, aus Rü⸗ 


Haſen gegangen: 
mittag: Preuß. Briggs 


genwalde. 


Wind OSO. Morgens einfach gereffte Marsſegels⸗, Mittags 
Brappſeh eee le Therm. + 8 Gr. R 

U ſüdwärts p 
Schuchhardt, von Stettin nach Hart 

Southampton, 6. April. 


kittags noch von 


von Newyork geſegelt war, i 
Reiſe von 11 Tagen wohlbeha 
hat um 9 Uhr Abends die Rei 


lten unweit 
ſe nach Bremen fortgeſetzt. 


Wind und Wetter. 


10. April. bar, in Par, Lin, Temp. H. TR 7 88 
Mg. SC. Haparanda 336,5 We bedeckt. 
=» Petersburg 836,5 12 NW. schwach bedi cht, 


Prioritäts-Obligationen. 


Aachen-Düsseld. 4 88 P. 
do. II. Emiss. 4 87 B. 


Berlin, 10. April. 
7 do. III. Emiss. 44 95 B. 


Eisen bahn-Actien. rn 4 I 97 6 B. 
Dividende pro 1866 | . les a Aue n 
Auch Sawıricht . 4 38h, N 2 
Amsterd- Rottd 71 4 116% B du . 58 
Berg.-Märk. A., 9 4 154 b. E 00. un 078 1 
Beriin-Anhalt . 13 4 EL, 0. 5 gen 95 5 
0. Fr Shu. 5 1008, do.V... 484 5 
do. Hamburg, 92 4 2917 1 12 r 6. 
Mad. 16 4 2011 De da 
5 Senn. — 1515 do, 112 Scst. 4 87½ b. 
Böhm. Westbahn — 5 64, b. 5 A 
Brsl.-Sehw.-Frb. 9 4 137 b. a ke E 4409 5 
Brieg-Neisse . 55/12 4 90, B. 105 Haar 1 
Cöln-Minden. .. — H KEN 10 warn 
e 179 b. do. F. Mgd. A. 4 90½ 6. 
do. do. 5 867½ 6 . e Ak 
Galiz. K. Ladwb. - 5 7898 b N ie 
Löbau-Zittau. — 4 37 B. 1 Stettin, .. a 58 5 
Ludwh.-Bexbaelh 10 4 153 b. er rer Dr 
Magd,-Halbers. — 4 201% h. 0. Illi. 5 92 b 
do. Leipzig .._— 4 = do. IV, . . . 497% b. 
Maihz-Ludubl. — 4 13324 b. Bresl,-Freibg. b. 44 — 
Mecklenburger .3 1 68 en, b. 6. [Coln-Creleld. .. 4 — 
Münster - Hamm — 4 84½ B. do. Minder. 38 99% 44 
Niedersehl.-UHrk. — 4 9184 b. do. In 9 5 en B. 
Ndschl. Zweig, — 4 — Josglom?. 2% 1 
Nordb. Fr-Wih.- 4 64/8 / b. do. l.. 487 ½ b. 
Oderschl. It. AC. 102% 32 168 b. do. (o. 40 875 
A e me 12/5 34 148 ½ b. du. UV. 4 8734 b. 
Oest.-Fralz. Stb. — 5 102 b. do. 171 ER 4 87 b. 
Oppeln- Taruow 31 5 75 ½ C. Cosel-Oderberg. 4 == 
Osip.Süab.St-Pr.— 5 | — de... 6 , 
Rheinische... 4 120 b baliz. K. Ludwb. 2 79¼ B. 
do. St-Prion. — 4 „. Lemberg -Czern.5 — 
Rhein-Nahebahn 0 4 31 b. Magd. -Halberst, 4} 0814 €. 
Russ, Eisenbahn — D 7712 6. do. do. fl. Ser. 43 98 b. 
Stargard-Posen. 3 3793 ½ b. do. Witteud. 3 07 B. 


Desterr. Südbahn — 


Thüri — 12⁴¹ Nosk,-Rjäs, gat. o 84 b. 

Wande y 50 15 en 5 4 92½ B, 

W.-Terespoler — 5 74 B. do. 28 — 
5 60 b. do. cor. . . . 4 93 b. 


— Verantwortlicher Nedacteur Otto Wolff in Stettin. 


e 1.4 90 b. 


Preussische Fonds. 
erl. Stadt-Obl. 43 99 b. 


Br. — Thymo⸗ 
Br. — Leinöl ohne Faß 145%, I% 
Br. — Leinkuchen 63-66 Ks ge Er. — Rübkuchen 


(Victor, 


aſſirt: Preuß. Bark Sophie. 


1 5 

as Poſtdampfſchiff des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Newyork“, von Oterendorp, welches am 24. März 
ſt geſtern 7 Uhr Abends nach einer 
owes eingetroffen und 


April von Schiffer Empfänger mit 
10. Colo Marx Ordre 24 W. Wz., 85 W. Agg. 
Drechsler ſen. Müller & March. 27 „ „ 83 u 
Drechsler jun. — 112 W. Weizen 
— J. Kurczewsky — 15 W. Wz., 7 W. Rgg. 
— A. Kurczewsky — er 
— Boeſe Ordre 69 „Agg. 15 „ Erbi. 
— Seelig — 82 W. Weizen 
Nadel Stahlberg * 60 W. Rgg., 9 W. Erbf. 
Bromberg Vierrath en 9 W. Wz., 50 W. Gibt, 
Colo Gutſche O. Kisker 102 W, Roggen 
Greifenhagen Sudrow J. Schwolow 50 „ Weizen 
Graudenz Zedler 8. Belgard 86 „ 1 
Berlin ahl „F. Weinreich 75 „Roggen 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal-⸗Liſte. 
April Schiffer von nach an mit 
8. Gurſchke Maltſch Hamburg Gebr. Schiller 93 W. Weizen 
Tietze Bromberg Magdeb. Schlutius 1200 Er Mehl 
Blande Konin Berlin S.& M. Simon 9) W. Roggen 
Wickfelder — — — 106 „ „ 
Wickfeldee — — — „ " 
Dörfert — — 1 85 " „ 
Dühmert Bromberg — Krüger 1500 Er Mehl 
Schulz Kollow — S. Marſop 80 W. Roggen 
Brieske 40 „ „ 
Trzinsk! Bromberg — Szamatolsky 68 „ Weizen 
Gabel Breslau Hamburg Leipziger 500 Geb. Spiritus 
Gabel — 2 5 270 , „ 
Dahme Nakel Berlin Bärwald 78 W. Weizen 
Bartel — — Preuß Riegnerdo „ Roggen 
Matthes Fr — none er 
„Weizen 
9. Grabsdorf — Oranienb. Weigel 7 Roggen 
Nike Konin Berlin . Weizen 
Jitzke 2 — — 27 7 
Hahn Nakel — Peiſer 80 „ Roggen 
Hoffert — — Bärwald 89 „ * 
Paarmann - — — 86 „ Weizen 
Paarmann Samosczin — Seeligſohn 11 , „ 
5 46 W. Rogg. W. Erbſen 
Sadowsky Konnin — Heymann 81 W. Roggen 


Swine 


rend & Co. 101, 4½ 
Bd. Säcke. 
H. Schröder 1 Pack 


Kopenhagen: Stol p (SD.), Ziemke. 
Meter H. Berliner 75 To. Thran, 4 Füllfäſſer. 


10 S. Reis, 1 Packet Caffeeproben. 
ke. Rud. Goldbeck 4 do. 5 To. Alaun. 
Co. Kt. Bücher, Herrmann & Theilnehmer 3 Bd. Felle. C. 


münder Einfuhr⸗Liſte. 8 

(Adr. R. C. Gribel.) 
Gunther, Beh⸗ 
To. Thran, 1 Füͤllanker. Wm. Stöwhaas 
R. Böhm I Packet, 2 
Schreyer & 


Proben. An Ordre 5 Bd. Baſtmatten. 


Stadt-Thenter 
Mittwoch, 11. April. 
Text und Muſik von A. Lortzing. Kaſſenöffnung 


Oper in 3 Acten. 
6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ausländische Eon. 
Rss.-Pol. Sch.-0.4 653/ b. B. 
Cert. Lt. A. 300 fl. — 90 b. 


in Stettin. 


Czaar und Zimmermann. Komiſche 


5 Bank- und Industrie-kayiege, 
Dividende pro 185. f. 
Preuss Bk.-Aut. 1 % 42 147 b. 


a 1 do. do. . 33/84 B. | Aut. | 
Nrschltuoh 6, 4 ne Börsenh.-Anl. . 5 100 b. Plähr. u. in S.-R. 1 61½ b. Berl, Kass Ver, S8 1 142 6. 
Obersehles. A. 4 943, 6. Kur- u. N. Pfdbr. 3 81 b. bart.-Obl. 500 fl. — 88 B. Pomm. R. Prtybö. — 95 b. 

do, B.. . 32 82½ B. do. neue 2 4 91¼ b. Amerikaner ., 6 75— 74% b. Danzig. 7% 4 1 8% ev. b. 
do, C. 4 — Ostpreuss. Plabr. 33 777% b. laub. St.-. A. — — Königsberg ... 4 1 1081 B. 
dot Dr. . 4 888/½ B do. do.. . 4 85 b. Kurhess. 40 Thlr. — 25/8 b. M e 65 4 99 6. 

do. Ease 37 79 b. pommersche do. 32081 B. N. Badisch. 35 fl. — 29½ 6. 70 5 BR} 1 97½ 0 

do. B. Auen. 44 96 6. do. do.. . 4 91½ b Dessauer Pr.-A. 2 161 B. Pr Iypoth.-Vers. 11} 1 112 b. 
Desterr.-Frana. 3 245 b. b. Posensche do. 4 — LübeekscheP.-A. 38 9½ ew. b. ‚do. dleube“) 5 1104 ½ b. 
kiheinische. . 4 — dp 5 5 * 4 889 1 Schwd 10 Thür. l. 98½ 6. Erste Pr.yp.-G 7 4 

do. v. Ft. gar. 31 — do. do... . D A 

38. 6 1 Fc. sische. 4 89 ½ Braunschweig . 4 86 B. 

15 1285 1 * Sehlesische 9 41 1 Wechselcours vom 10. Weimar 62 4 100 ew. b. 
do. v. dt. gar.\4 98 5 Westpreuss. 185 b. Amsterdam kurz 53 14534 b. ende 32 4 g B. y 
Uhein-Nahe, gar. 43 96 ½ E. do. 4 845% b do. 2 Mon.. 53 142 b. 19 5 . 755 4 40975 Be 5 
do, II. Em., gar. 4 96½ b do. neue. 1 — Harburg Kurz. 30 151¼ b. Ba, ER ‚8 4 i 14 5 
Rjäsan-Koziev 5 7715 b. 6. do. do. f do. 2 Mon.. 33 15 b. Thüringen ... . 4 4 70, b. 
Riga-Dünahurg.\5 | — Kur- u. N. Rntbr. 4 91½ b. London 3 Mon. 6 6. 21 b. Ota 7 4 103½ B, 
Unhr-Crel. k. , 4 — Psanmersche do. 4 91 ½ b. Paris 2 Mon. . 33 801½ b Dess, Landes b. m 4 92 B. 
. 4 86014 b. Posensche do. . 4 89 ½ 6. Wien-Ost, W.ST,5 95_b Hab. Nord, Bl. 2% 4 1116 B. 

do, Ill. i Preussische do.. 4 91¼ b do. 2 Mon. 53 937% b. do. Vereinsbk. 81% 4 107 6. 6 
chleswigsche . 44 84 Westplh.-Rl. do. 4 96½ 6. Augsburg 2 Mon. 5 56. 22 6. Hannover, .. 01 4 
Stargard- Posen 4 — Sächsische do., 4 94½ C. eibzig 8 Tages 995% 6. Bremen . 6 lo B. 

a, M 96 6. Schlesische do. 4 93 ½ 6. do. 2 Non. . 7 99 6. 1 Aug url 1 77% e. 6 
do. III. 4 — Hypothek-Cert., 43 101%, 6. Frankf a. N. 2Ut. 41 56, 26 6. armst. Zettelb. 97 7 
Süd-Oesterreich,'3 217 6. piddr.-Hansem. . 44 Petersburg 3 W.i6 83 ½ b Darmstadt . . 6 1 85 b. 

do. Bons . 6 — Pfübr-Ienkel .. 4 — do, 3 Non. 6 82½ b Leipzig ...... — 1 82ʃ½ 0 
Thüringer. 4 94¼ b. Warschau 8 Tg. 6 74% b Neluingen . — 1 68 b 

do. II. 4 — Ausländische Fond, ffrenen 8 18.5 1104, b. Dem . 18} 485. 

o. u. (0. 4 194 1 eee af Piergeld— bessa . 0 0 2½ en, b. B 
1 98% Uesterr. Metall. 5 56% b. Gold- und Papiergeld. ET Ole | 2 ew. b. B. 
io. RR ee Nat An 5 59 b. Er, bahn m R. Sole 6. bent wech * 1 550 140 b. 

Jreussische Fonds, do. 185 4rLoose 4 70 b. do. ohne B. .. 5 U. Molise e 15 

Freiwill, Anleihe 42 98 b do. Creditloose— 69 ½ b. 6. Oesir.Bkn, Oestr. W. 95% b. oldanische ‚0 4 12334 b. 
Staats-Aul. 1859 5 102 b do. 1860 loose 5 7314-73 b. Folu. Banknoten „. Dise -Com-Ant. — 4 95½ b. 

eo. 54, 55, 57 4 98 b do. 1864rLoose — 44 b. Russ, do 15% d. Berl. Hand. Ces. 8 1 10584 6. 

do. 1859 ni 98 b. de. 1864$b.A.ı5 63 b. Dollars Na Se 125% b. Schles. Bank ver. 4 110 d. 

de. 1856. 43 98 b. Italien. Anleihe. 5 56½ B Imperialen 5. 17 B. l 

do. 864 43 98 b user. b. Stg. ö A. 5 66½ B Ducaten * Berl. Immob.- GS. 7 198 B, 

do, 1850-52 , 4 93 b. do. 6. Anl. . 5 83/8 b Napoleons. 5. 11% b. 0. . Fbr. v. Eisbed. 53 1 5 1615) b. 
do, 1853 .. . 4 93 b Russ.-Engl. Anl. 5 87% b Louisd o... 11134 6. Dess, Ct.-Cas-A. ] 5 156 h. 

de. 1862. 4 93 b, do. do... 3 53. b. Sovereigns ...... 6. 23½ ö. Hörder Hütten- — 110 b. 
Staatsschuldsch. 33 84 ½ b. do. do. 1862 5 87/8 b Guldkronen ... 9. 9½ 6. Minerva Bgw,-A| — 7% b. 
Staats-Pr.-Anl, 34 1148, „ do. 1864 Hell. 5 929 B Gold per Zail-Pid. 4625/ b. Thöni l.... . 110 B. 
Kur-u.N.-Schuld. 37 82 b. do. do. Engl. 5 92½ 6 Friedrick sd'or .. .. 1137/2 b vermania JV. — 106 k. 
Dial] 2 Russ.Präm.-Aul.'5 84/ b Silben . 29 29 0 National-Vers. 123 114% 6. 


